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irge Nacht auf Engelſchwingen

Nahſt du leiſe dich der Welt
Und die Glocken hör ich klingen
Und die Fenſter ſind erhellt
Selbſt die Hütte trieft von Segen
Und der Kindlein froher Dank
Jauchzt dem Himmelskind entgegen
Und ihr Stammeln wird Geſang

Da der Jungfrau Sohn zu dienen
Fürſten aus dem Morgenland
Jn der Hirten Kreis erſchienen
Gold und Myrrhen in der Hand
Da mit ſeligem Entzücken
Sich die Mutter niederbog
Sinnend aus des Kindes Blicken
Niegefühlte Freude ſog

n Weihnachtsabenden ſo meint man immer müſſe es

nigſtens ſteht s faſt immer ſo zu leſen aber in Wirk

peitſchte der Wind ein widerwärtig Gemenge von Schnee und Regen
durch die Straßen der Stadt die Dachtraufen ergoſſen ihren Jn
halt auf die mit Koth und halbgeſchmolzenem Schnee bedeckten Fuß
wege vor den Häuſern und die Wetterfahnen und Aushängeſchilder
ächzten und knarrten mit mißtönendem Geräuſch Die wenigen
Wanderer welche die vorzeitig hereinbrechende Abenddämmerung noch
auf den Gaſſen fand haſteten ſich dem Ungeſtüm des Wetters zu
entgehen und ein ſchützen des Obdach zu erreichen Draußen in der
Vorſtadt wo er freieren Spielraum fand ſauſte der Wind noch
ärger ſo daß ſelbſt die große breitſchultrige Geſtalt eines Mannes
welche eben aus einem der engen gewundenen Gäßchen der inneren
Stadt hervorſchritt Mühe hatte ihren Weg in gerader Richtung
fortzuſetzen An dem Gitter welches das Vorgärtchen eines nicht
gar großen Manſardenhauſes gegen die Straße zu abgrenzte machte
der Mann Halt ſchlug den Zipfel des Mantelkragens welchen ihm
gerade der Wind über s Geſicht geweht hatte zurück und öffnete die
kleine Pforte von der aus ein ſchmaler Flieſenſteig bis zur Haus
thür führte Auf den Steinſtufen vor der letzteren ſtampfte er den
Schnee an ſeinen Füßen mit ein paar kräftigen Tritten ab und
dies Geräuſch mußte wohl einem drinnen lauſchenden Ohr ſeine An
kunft verrathen haben denn in demſelben Augenblick wo er den
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Mit der Fülle ſüßer Lieder

Mit dem Glanz um Thal und Höh n
Heil ge Nacht ſo kehrſt du wieder
Wie die Welt dich einſt geſehn
Da die Palmen lauter rauſchten
Und verſenkt in Dämmerung
Erd und Himmel Worte tauſchten
Worte der Verkündigung

Hausflur betrat öffnete ſich die Thür des zur Liuken belegenen
Zimmers und heraus trat eine alte Frau mit ihrer runzligen Hand
die Flamme einer Kerze vor dem Luftzuge ſchirmend

Guten Abend Herr Doctor Sie haben ſich heut lange pla
gen müſſen in dem ſchrecklichen Wetter draufßzen

Es iſt nicht ſo ſchlimm wie es ausſieht Frau Köhler ent
gegnete er freundlich ihren Gruß erwidernd Von drinnen ſieht

ſich dergleichen immer viel ärger an
einen klingenden Froſt geben und eine hübſche rein
liche ſchneegeſchmückte Winterlandſchaft Jn Büchern we

5 December 1877

Da mit Purpur übergoſſen
Aufgethan von Gottes Hand
Alle Himmel ſich erſchloſſen
Glänzend über Meer und Land
Da den Frieden zu verkünden
Sich der Engel niederſchwang
Auf den Höhen in den Gründen
Die Verheißung widerklang

Heil ge Nacht mit tauſend Kerzen
Steigſt du feierlich herauf
O ſo geh in unſern Herzen
Stern des Lebens geh uns auf
Schau im Himmel und auf Erden
Glänzt der Liebe Roſenſchein
Friede ſoll s noch einmal werden
Und die Liebe König ſein

Robert Prutz

Deſto beſſer behagt dann
hernach das warme Zimmer

Ja ſagte die alte Frau in faſt betrübtem Tone und nun
können wir Jhnen heute nicht einmal ein warmes Zimmer bieten

lichkeit macht ſich doch oft die Sache anders wie eben
an dem Weihnachtsabend den wir jetzt im Sinne haben Da

Die Aufwärterin muß naſſes Holz in Jhren Ofen geworfen haben
es raucht oben daß es zum Erbarmen iſt Nun wollte ich
Sie fragen ob Sie nicht vorerſt ein Stündchen zu uns hereinkom
men möchten Warm und behaglich wenigſtens finden Sie s bei mir

Gern erwiderte er und folgte ihr in das von Sauberkeit
glänzende Stübchen Die alte Frau kte den Tiſch von dem mit
großgeblumtem Zitz überzogenen Sopha etwas ab und nöthigte ihn
Platz zu nehmen Für ſpäter am Abend, meinte ſie in ihrer
ſchlichten Weiſe haben Sie vielleicht eine Einladung in ein be
freundetes Haus oder Sie beſuchen noch Jhren Klub Aber bis dahin
möchte ich es Jhnen denn doch gern ein wenig gemüthlich machen

Er ſchüttelte den Kopf Jn den Klub gehe ich ſelten und an
Feſttagen nie Eine Einladung habe ich nicht erhalten und weiß
auch nicht wenn es geſchehen wäre ob ich ſie angenommen hätte
Es kommt mir immer vor als ob ich am heiligen Abend zu fröh
lichen Menſchen nicht paßte

Sie auch nicht kam es wie unwillkürlich von den Lippen
der alten Frau Und da er nicht gleich antwortete fuhr ſie in ihrem
Gedankengange fort Regine meine Enkelin fragte mich heute Mor
gen auch Großmutter ſollen wir uns nicht ein Chriſtbäumchen
machen Jch ſagte aber Kind laß das Chriſtbäume ſind nur
für Leute die glücklich ſind oder die es doch wenigſtens einmal
waren Bei mir wenn ich s je geweſen iſt das ſchon ſo langeher daß ich s eigentlich ganz wieder vergeſſen habe und wenn ich

in meiner Erinnerung ſo mühſelig darnach ſuchen foll ſo macht
mich das blos traurig

Jhr Zuhörer reichte ihr ſtill die Hand Er wußte wohl daß die
alte Frau an ſeiner Seite ſchwer am Leben zu tragen gehabt hatte
Jhr Gatte ein urſprünglich vermögender Kaufmann hatte in allerlei
gewagten Speculationen den Wohlſtand verthan und dann durch
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einen betrügeriſchen Bankerott ſich vor gänzlicher Verarmung zu retten j Beiden gegenüber ſaß gab wohl dann und wann ein Wort in
geſucht ein Unternehmen das ihn in s Zuchthaus geführt hatte in das Geſpräch welches bewies daß ſie dem letzteren mit freundlicher
welch letzterem er dann nach mehrjähriger Haft geſtorben war Die Theilnahme folgte aber viel und lebhaft ſich zu äußern lag eben
Wittwe hatte Jahre der bitterſten Armuth durchlebt bis endlich überhaupt nicht in ihrer Art
eine kleine Erbſchaft zu der ſie auf ganz unerwartete Weiſe ge Einmal als die Großmutter auf eine Weile das Stübchen
langte ihr wiederum einen beſcheidenen Wohlſtand zuführte und ſie verlaſſen hatte fragte der Doktor das junge Mädchen ob ſie die
unter Anderm auch in den Beſitz des Häuschens ſetzte deſſen obere zum Theil prachtvollen Weihnachtsausſtellungen in den Läden ſich

Räume der Arzt als Miethsmann bewohnte angeſehen habe
Eigentlich fuhr die Alte halbverloren in ihre Gedanken Nein entgegnete ſie ihre ruhigen klaren Augen auf ihn

fort begreif ichs auch kaum daß Regine ſelber Luſt zu einem richtend die ziehen mich nicht im mindeſten an Ich kann bei
Bäumchen haben könnte Grad um Weihnachten war es daß ihre t all dieſen Herrlichkeiten wohl an Glanz und Reichthum denken
Verlobung zurückging es mögen jetzt vier oder fünf Jahre ſeit aber nicht an Weihnachten und Weihnachtspoeſie
dem verfloſſen ſein Er nickte ſtill ohne zu antworten und da er nach einer Weile

Fräulein Reginens fragte der Arzt überraſcht Jch habe ſeine Cigarre wieder zum Munde führen wollte bemerkte er daß
nie davon gehört daß ſie früher einmal Braut geweſen ſie erloſchen war Nun erhob er ſich halb aus dem Sopha um

Ja es haben s überhaupt auch nicht viele Leute erfahren und ſie über dem Lampencylinder wieder in Brand zu ſetzen dabei
das war auch gut Es hat alles ſo kommen müſſen Die Ver verſchob ſich die Tiſchdecke und das Knäuel von der Großmutter
lobung ſollte noch nicht bekannt werden ſo hatte Reginens Vor Strickzeug rollte von derſelben herunter Regine bückte ſich um es
mund beſtimmt weil der Bräutigam er war Architekt noch wieder aufzuheben er wollte ihr haſtig zu Hülfe kommen war aber
ein Examen zu beſtehen hatte Da auf einmal kommmt es Re ungeſchickt und ſtieß an ihr Arbeitskörbchen daß deſſen ganzer Jn
ginen zu Ohren daß ihr Verlobter ein in hohem Grade leichtſin halt wirr durcheinander auf den Fußboden polterte Es hat
niger Menſch ſei ja daß man ihn ſogar eines unmoraliſchen nichts zu ſagen wirklich gar nichts verſicherte ſie beruhigend
Lebenswandels beſchuldige Anfangs hat ſie ihren Glauben an ihn als er mit verlegener Entſchuldigung ſich bemühte ihr beim Ein
aufrecht erhalten als ſie ſich dann aber überzeugen mußte daß das ſammeln der verſtreuten Sächelchen zu helfen Es iſt gar kein
Gerücht nicht gelogen da hat ſich noch in derſelbigen Stunde das Schade geſchehen und wird durchaus nicht o bitte unterbrach
Verhältniß gelöſt Daß ihr dieſer Entſchluß ein Stück von ihrem ſie ſich plötzlich ſelbſt als ſie ſah daß er einen kleinen Tannen
Herzen gekoſtet hat das weiß ich nur zu gewiß obwohl ſeit jenem zweig an dem noch der winzige Reſt eines rothfarbigen Wachslicht
Tage niemals ſein Name wieder über ihre Lippen gekommen iſt chens klebte vom Boden aufgehoben hatte Sie ſtreckte die Hand
Aber ich kenne ſie darin gerade das wovon ſie nicht ſpricht ſitzt aus um den Zweig wieder an ſich zu nehmen aber er gab ihn
ihr am tiefſten Und eben darum ich hab ſie zwar in dem nicht Jſt das Jhr Weihnachtsbaum Fräulein Regine fragte
ganzen Jahre daß ſie jetzt bei mir iſt nicht ein einziges Mal ver er und es klang etwas wie verhaltene Rührung aus ſeiner Stimme
weint oder verſtimmt und trübe gefunden aber doch frage ich wie Jch habe mir das Reis von Tiſchler Winkelmann s mit her
iſts nur möglich daß ſie Verlangen nach einem Chriſtbaum haben über gebracht, entgegnete ſie während ein feines Roth ihr für ge
konnte Es dauerte mich nachher daß ich s ihr abgeſchlagen wöhnlich farbloſes Geſicht überzog Aber ich möchte nicht daß
hatte und ich hätte mein Wort gern zurückgenommen aber ſie die Großmutter es ſähe bitte geben Sie es mir zurück und
hatte einmal gemerkt daß es mich traurig machen würde und nun halten Sie mich nicht für gar zu kindiſch
hätte ſies auch um keinen Preis mehr gethan Nein ſagte er mit tiefem Ernſt ich halte ſie nicht für kin

Der Doctor hatte ſeinen Arm auf die Sophalehne und den diſch denn ſonſt hätte ich noch ſehr viel mehr Urſache mich ſelber
Kopf in die Hand geſtützt und blickte vor ſich hin Er antwortete für kindiſch zu erklären Der Anblick eines Weihnachtsbaumes hat
nichts aber mit einem Gefühl von Rührung und Beſchämung vor Jahren einmal beſtimmend auf meinen ganzen Lebensgang ein
dachte er daran wie er bis dahin dem Mädchen mit den gewöhn gewirkt Darf ich Jhnen erzählen wie das kam
lichen und unſchönen Zügen ſo wenig Beachtung geſchenkt hatte und wie Sie nickte und er noch immer das Zweiglein in der Hand hal
ihm ſo gar keine Ahnung davon aufgegangen war welch ein tapferes tend begann IJch hatte dem Vaterlande den Rücken gekehrt Groll
und wackeres Herz ſich hinter dieſer unſcheinbaren Außenſeite barg und Verbitterung im Herzen denn man hatte in den traurigen

Ein leichter Schritt ließ ſich auf dem Hausflur vernehmen und Zeiten politiſcher Reaktion die dem Volksjahre 1848 folgten mir
gleich darauf trat Regine in das Stübchen Sie begrüßte den in der gehäſſigſten Weiſe meine Gott weiß es herzlich unſchuldige
Doctor der ſich mit achtungsvoller Verbeugung erhob mit der Theilnahme an jenem Freiheitsrauſche der dazumal noch ganz an
ſelben freundlichen Gelaſſenheit wie immer doch entging es dem deren Leuten die Köpfe verdrehte nachgetragen Kurz vor dem Aus
Gaſt deſſen Blick durch die Erzählung der alten Frau auf einmal bruche der Bewegung hatte ich als Privatdozent meine Vorleſungen
merkwürdig geſchärft war nicht daß ſie mit einer faſt unmerklichen an der er Univerſität eröffnet und unter der Hand die bündig
Befangenheit einen kleinen Gegenſtand den ſie in der Hand trug ſten Verſprechungen erhalten daß ich mit Sicherheit auf die nächſte
zu verbergen ſtrebte und daß ſie denſelben gleich darauf unter den erledigte Profeſfur rechnen könne Jetzt auf einmal war ich in
Deckel ihres Arbeitskörbchens ſchob das ſchwarze Buch geſchrieben die Vakanz die ſchon ſeit längerer

Warſt Du draußen Kind fragte die alte Frau welche den Zeit zu erwarten ſtand trat ein ich aber erhielt die Stelle nicht
friſchen Lufthauch ſpüren mochte der die Eingetretene begleitete nur nicht es war mir auch in nicht mißzuverſtehender Weiſe ange

Nur einen Augenblick bei den Tiſchlersleuten im Hinterhauſe deutet wie ich es nur der Fürſprache eines hochgeſtellten Mannes
Großmutter Aber Du haſt ja Dein Kiſſen und Deinen Fuß zu danken habe wenn man Abſtand davon nehme in aller Form
ſchemel noch nicht Verzeih daß ich ſo ſaumſelig war ein gerichtliches Verfahren gegen mich einzuleiten an deſſen Aus

Jch hab s noch nicht entbehrt, meinte die Großmutter ruhig gange leicht eine mehrjährige Freiheitsſtrafe meiner harren könne
aber was ich vorhin doch ſagen wollte Herr Doctor wenn Sie Mit dieſem Akt der Großmuth eben ſeiner Fürſprache dachte

wirklich nichts Beſſeres in Ausſicht haben und mit unſerer Geſell jener Herr ſich vermuthlich ein für allemal von mir loszukaufen
ſchaft vorlieb nehmen wollen ſo bleiben Sie bei uns für den denn durch einen guten Freund ließ er mir gleichzeitig die Weiſung
Abend Regine und ich trinken unſern Thee wie immer und für zugehen daß er durch die Aufmerkſamkeiten die ich ſeiner Tochter
Sie wird wohl noch eine Flaſche Bier im Keller ſein erweiſe ferner nicht mehr kompromittirt zu werden wünſche Jch

Nein bat er herzlich wenn Sie mir die Freundlichkeit er hatte das junge Mädchen wirklich lieb gehabt Fräulein Regine
weiſen wollen mir heut Abend ein Plätzchen an Jhrem Tiſche ein und Hoffnungen an die ſichtbar freundliche Aufnahme meiner An
zuräumen ſo laſſen Sie mich eben als Hausfreund nicht als frem näherung zu knüpfen gewagt jetzt bei einem zufälligen Zuſammen
den Gaſt von Jhrer Güte Gebrauch machen und vergönnen Sie treſſen zeigte mir ihre eiſigkalte Haltung daß ſie nichts weiter als
mir eine Taſſe von Jhrem Thee eine gehorſame Tochter war Was ſoll ich Sie weiter lang

Das ward gern zugeſtanden und nachdem der Doctor ſich noch weilen Genug die Heimath und alle die unerquicklichen Zuſtände in
die Erlaubniß erbeten eine Cigarre anzünden zu dürfen ſaß man ihr waren mir von Grund der Seele verleidet und raſch entſchloſſen brach

ich mein Zelt ab um in der neuen Welt unter gänzlich verändertenbald ſo gemüthlich bei einander wie es ſich nur immer an einem
kalten Winterabend im behaglich durchwärmten Stübchen beim Verhältniſſen ein neues friſcheres Leben zu gewinnen Jch habe

auch nicht wie ſo viele unſerer Landsleute mit Noth und SorgenSchein der Lampe thun läßt Nur daß es Weihnachtsabend
war das freilich mußte man zu vergeſſen ſuchen weil nichts auch zu ringen gehabt aber zu einer erquicklichen in ſich befriedigenden

Exiſtenz konnte ich es um ſo weniger bringen als da drüben geradegar nichts in der ganzen Umgebung darauf hindeutete
der ärztliche Stand mit dem entſetzlichſten Humbug unauflöslichDie Unterhaltung ward meiſt nur zwiſchen der alten Frau

und dem Dokor geführt Regine welche mit ihrem Nähzeuge den wie es ſcheint verbunden iſt Da wurde mir plötzlich ganz uner
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wartet und unter den glänzendſten Bedingungen eine Stelle als
Arzt in den holländiſch oſtindiſchen Kolonien angeboten durch die ich
in wenigen Jahren zu einem gemachten Manne werden konnte
Nach kaum eines halben Tages Bedenkzeit nahm ich das Anerbieten an
Zufällig lag gerade im Hafen von NewYork ein deutſches Schiff
in Landung nach Batavia und noch nicht acht Tage ſpäter ſchwamm
ich an Bord deſſelben auf hoher See Unſere Reiſe ging ohne
jeglichen Unfall von ſtatten nach ungewöhnlich raſcher Zeit befanden
wir uns am 24 Dezember ungefähr auf der Höhe des Kaps der
guten Hoffnung und es wurde bereits ſcharf nach Land ausgelugt
Ich ſaß beim Einbruch der Abenddämmerung eben mit dem Kapitän
und einem der Steuerleute in der Kajüte als plötzlich der Zimmer
mann der in allen Angelegenheiten der Schiffsmannſchaft ſtets den
Sprecher macht bei uns erſchien und mit einer gewiſſen Feierlich
lichkeit den Kapitän wie uns Uebrigen erſuchte ihm in das
Logis der Leute zu folgen Einigermaßen neugierig entſprachen

wir ohne Zögern der gänzlich ungewöhnlichen Aufforderung
Was fanden wir Die Leute hatten in ein Gefäß mit Sand
einen Beſenſtiel gepflanzt an der oberen Hälfte deſſelben
rundum Löcher gebohrt in dieſe dürre Beſenreiſer geſteckt und
auf die letzteren Lichtſtümpfchen geklebt die jetzt hell brannten
während von den Zweigen herunter an Fäden kleine Päckchen
hingen die armſeligen Geſchenke bergend die ein Seemann auf
langer Reiſe von ſeinen mitgenommenen Vorräthen den Kameraden
ſpenden kann ein Röllchen Kautabak einige Cigarren ein Kräuel
Zwirn oder Wollgarn zum Ausbeſſern der Kleidungsſtücke ein
paar Stopfnadeln Und nun ſtanden die Leute ganz vergnügt
im Kreiſe herum blickten auf ihr Werk und ſangen O Tannen
baum o Tannenbaum wie grün ſind deine Blätter Wollen
Sie es mir glauben Fräulein Regine daß ich den Anblick nicht
lange zu ertragen vermochte Das ganze verlorene Paradies meiner
Kinderjahre tauchte wieder vor meinen Blicken auf ich ſah im
Geiſte die grünen Tannenwälder meiner thüringiſchen Heimath ich
ſtand wieder unter dem Weihnachtsbaume den Vater und Mutter
die nun ſo lange ſchon in kühler Erde ſchlummerten dem Knaben
aufgeputzt hatten ich hörte wieder die Glocken welche die Chriſt
nacht einläuteten und vernahm wie einſt als Kind die alte Weih
nachtsmelodie Vom Himmel hoch da komm ich her Sobald es
ohne Aufſehen geſchehen konnte eilte ich in meine Kajüte und heiße
Thränen ich ſchäme mich nicht es zu geſtehen brachen un
aufhaltſam mir aus den Augen Ein grenzenloſes unbezwingliches
Heimweh erfaßte mich Nein ich konnte ſie nicht laſſen die deutſche
Heimath mich nicht losſagen von ihr der deutſche Weihnachts
baum hatte mich s gelehrt Heim heim ich hatte keinen anderen
Gedanken mehr

Jch benutzte die erſte ſich darbietende Gelegenheit zur Rückkehr
nach Europa und ſeit faſt drei Jahren bin ich hier Alle ehr
geizigen Pläne und hochfliegenden Hoffnungen liegen längſt hinter
mir ich will nur leben treu mir ſelbſt und meinem Berufe auf
dem Boden der alten theuren Heimath in die mich der deutſche
Weihnachtsbaum zurückgeführt Und darum Fräulein Regine
gönnen Sie mir ein Zweiglein ein ganz winziges nur von Jhrem
Tannenreis denn noch hab ich ſeit meiner Rückkehr an keinem
deutſchen Chriſtbaume Theil gehabt

Sie theilte das gabelförmige Zweiglein in der Mitte durch
und reichte ihm die eine Hälfte ohne ein Wort zu ſagen
ſie aber anblickte gewahrte er daß ihre Augen feucht waren Still
legte er den Zweig in ſeine Brieftaſche

Als er

Es war gut daß die Großmutter jetzt wieder eintrat Sie
hatte es ſich doch nicht verſagen können Umſchau zu halten unter

ihren ſämmtlichen Vorräthen und ſehr befriedigt vom Reſultat der
ſelben hieß ſie jetzt die Enkelin den Tiſch zum Abendbrode rüſten
während ſie ſelbſt mit geſchäftiger Hand half den kalten Braten
die Wurſt und was ſich ſonſt noch vorgefunden hatte auf der
Platte zu ordnen Regine ſowohl wie der Gaſt waren außer
ordentlich ſchweigſam ſo daß es der Großmutter ſicherlich hätte
auffallen müſſen hätte ſie nicht angeregt wie ſie ſich fühlte ſich
in lauter alte Erinnerungen vertieft die aber heute Abend einmal
ausnahmsweiſe gar nicht wehmüthiger Natur waren Nur das
machte ihr Kummer daß der Doktor nicht ſo wie ſie erwaret
und gehofft hatte dem Abendbrode zuſprach Als er ihr aber
in ſeiner treuherzigen und überzeugenden Art verſicherte daß es
ihm in Jahr und Tag nicht ſo gut geſchmeckt habe wie heute
war ſie zufrieden

Die kleine Stutzuhr auf der Kommode hatte mit raſchen klin
genden Schlägen die zehnte Stunde angezeigt als der Doktor halb
erſchrocken aufſtand da es ihm plötzlich einfiel daß die alte Frau
um dieſe Zeit ſonſt ſchon zu ruhen pflege Er reichte nun ihr wie
Regine die Hand und fügte ſeinem Dank nur die einfachen Worte
bei Es war ein ſchöner Weihnachtsabendl

Oben auf ſeinem Zimmer angelangt zog er nachdem er Licht
gemacht eiligſt ſeine Brieftaſche hervor ſchnitt von dem Wachs
ſtock auf ſeinem Schreibtiſch ein Endchen und klebte daſſelbe auf die
Spitze des Tannenreiſes Dann zog er die Schublade des Tiſches
ein wenig heraus klemmte das untere Ende des Zweiges in den
Spalt und zündete das Wachslicht an Unverwandt ſaß er nun
ſo lange das Flämmchen brannte in die Betrachtung deſſelben ver
tieft und ſann darüber nach ob nicht am Ende ſie er dachte
ſchon nicht mehr Regine er dachte nur ſie ganz insge
heim vielleicht in dieſem Augenblicke gleichfalls ihr Chriſtbäumchen
angezündet habe Zu Ende gekommen war er noch uicht mit die
ſer Betrachtung als die Flamme das Wachs verzehrt hatte und
darauf kniſternd die grünen Nadeln verkohlte bis ſie zuletzt aus
Mangel an Nahrung erloſch Jetzt trat er an s Fenſter ſchob die
Vorhänge zurück und blickte hinaus in die Nacht die unvermuthe
ter Weiſe ganz ſtill und ſternklar geworden war Jhm aber war
es als klinge durch dies feierliche Schweigen zu ihm herüber aus
ferner Kinderzeit eine Melodie ein leiſer ſüßer Geſang O du
fröhliche o du ſelige gnadenbringende Weihnachtszeit

Was ſollen wir weiter hinzufügen Der Weihnachtsfeiertag
der dieſem Chriſtabend folgte fand den Doktor wieder in dem
Stübchen der alten Großmutter Köhler und die letzte Sonne des
alten Jahres warf im Untergehen ihre Strahlen auf ein ſtill glück
liches Brautpaar während das Antlitz der alten Frau faſt heller
leuchtete als die bleiche Dezemberſonne welche den Dreien ihren
Scheidegruß ſandte Der Doktor hatte das Tannenreis das ihm
Regine am Weihnachtsabend gegeben eder mit heruntergebracht
und ſeiner Braut erzählt wie es ih als Chriſtbaum geleuchtet
habe Sie lächelte da ſie es in die Hand nahm Am Spyl
veſterabend ſagte ſie mit ihren ſchönen Augen zu ihm aufſehend
giebt man meiſtens den Kindern des Hauſes den Chriſtbaum Preis

Darnach aber kommt dann das arme Bäumchen auf den Boden
oder in die Rumpelkammer Wir legen unſere Chriſtbäumchen
jetzt zuſammen in ein Käſtchen und wenn längſt die Nadeln ab
geſallen und die Reiſer dürr geworden ſind uns ſingen ſie
immerdar den alten Weihnachtsgeſang

Ehre ſei Gott in der Höhe
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Aüdiſche Feiertage

Purim 19 März Paſſah
feſt 18 u 19 April 7 Feſt
24 April Paſſah Ende 25
April Wochenfeſt 7 u 8 Juni

Faſten wegen Tempel Zer
ſtörung 8 Auguſt Neujahrs
feſt d J 5639 28 u 29 Sept
Faſten Gedaljah 30 Sept
Verſöhnungsf 7 Oct Laub
hüttenf 12 u 13 Oct Pal
menf 18 Oct Laubhütten
Ende u Geſetzesfr 20 Oct

Meſſen und Märkte
Braunſchweig 4 Febr b Aug

18 Tage Meſſe
Caſſel 1 April 19

Tage Meſſe
Eisleben 18 März 3 Tage

17 Juni 3 23 Sept 5
21 Oct 3

Frankfurt a O 26 Febr 9 Juli
5 Nov 20 Tage Meſſe

Halle 11 April 2 Vorſtadt Glaucha 12 Juni u 10
Auguſt 3 19 Juni 19 Sept 2 23 Oct 1
Vorſtadt Neumarkt 11 Nov
3 14 Decbr 11 Weih

nachtsmarkt
Leipzig Neujahrsm 15 Jan

Oſterm 25 Mai Michae
lismeſſe 30 Sept bis 19 Oct

Magdeburg 25 Febr Faſtnachts
markt 6 8 März 2 Apr
29 April Oſtermarkt 6
17 Juni Pfingſtmarkt 6
4 Juli 6 Sept 21 Sept
Herbſtmeſſe 14 14 Oct

Merſeburg 25 März 3 24
Juni 3 5 Aug 3 28Oct 3 Vorſtadt Neumarkt
25 März 29 April

Naumburg 6 März 8 Apr 14
Apr 29 Juni 12 Juli 24
Sept 28 Octbr

Nordhauſen 3 Mai 8 16
Sept 8

Weißenfels 8 März 12 März
16 Juli 13Sept 17 Sept 3 24

Oct 2

Aug 14

Banknoten
Umlaufsfähig im Reichsgebiete

ſind außer den Reichskaſſenſcheinen

zu 5 20 50 die Noten
nachfolgender Banken in Mark
währung zu 100 M und darüber
lautend

Reichsbank in Berlin Badiſche
Bank in Mannheim Bank f Süd
deutſchland in Darmſtadt Bayer
Hypoth u Wech elbank in Mün
chen Bayer Noteubank in Mün
chen Bremer Bank Noten über
20 M außer Curs geſetzt Chem
nitzer Stadtbank Lübecker Com
merzbank Danziger Privatbank
Frankfurt Bank Hannov Bank
Köln Privatbank Leipz Kaſſen
Verein Magdeburg Privatbank
Poſen Prov Act Bank Sächſ
Bank zu Dresden Städt Bank
in Breslau Württemberg Noten
bank in Stuttgart

Noten mit beſchränktem Um
laufsgebiet welche nur innerhalb
des Gebietes desjenigen Staates
weicher die Bank conceſſionirt hat
zu Zahlungen verwendet werden
dürfen ſind nachfolgende über
100 M Braunſchw Bank Han
nov Stadtkaſſenſch Landſtädt
Bank in Bautzen Leipz Dresd
Eiſenbahnſcheine Niederfächſiſche
Bank in Bückeburg Oldenb Lan
desbank Roſtocker Bank

Poſten
Abgang von Halle nach

Salzmünde 6 U Vorm 2 z U
Nachm

Querfurt Schafſtädt Roßleben
3 U Nachm 12,45 U Nachts

Trotha 9 U Vorm 2,45 U Nchm

Halleſcher

WochenKalender
Sonntag 11 12 U Vorm Volks

bibliothek auf d Rathhaufe
Montag 9 1 U Kgl Univer

ſitäts Bibliothek
Dienstag 1 U Kgl Univer

ſitätsBibliothek 3 U Ma
rien Bibliothek Marktplatz 13

8 U Abds Volksbibliothek

9 alle a S

IANUAR FEBRUAR MARZ APRiL MAl u
D 1 Feujahr F 1 Brigitte GIF 1 Albinus M 1 Theodora M 1 Phil Jac s 1 Nikomed
M 2 Abvel Seth s 2 Mar R s 2 Louise D 2 Theodos G D 28 zism G 2 6 Rxandi
D 3 Enoch G s 3 1 n Ep s 3 Betom M 3 Christian F 3 Kr Er x 3 Erasmus
F4 Moethusal I 4 Veronica M 4 Adrianns O D 4 Ambrosius S 4 FPlorian D 4 UVUlrike
S 5 Simeon D 5 Agatha D 5 Fastnacht r Maximus S 5 2 Nis D M 5 Bonifae
S 6 H 3 Kön M 6 Dorothea M 6 Ascherm S 6 Sixtus M 6 Dietrich D 6 Benignus
M 7 Melechior D 7 Richard D 7 PFelicitas 8 7 5 Judica D 7 Gottfried F 7 Lueretia
D s Bahhasar IF 8 Salomon F 8 Philemon M 8 Heilmann M 8 Stanisl 8 8 Medard P
M 9 Ouspar 8 9 Apollonia s 9 Prudentius D 9 Bogislaus D 9 Hiob P s 9 Pfingsten
D 10 Paul Eins s 10 5 n p S 10 1 Invoc M 10 Ezechiel r 10 Gordian M 10 Püngstm
F II Erhard P 11 Huphros M 11 Rosinu D I Hermann S 11 Mamertus D 11 Barnab
8 12 Reinhold 12 Severin D 12 Gregor E 12 Julius 8 12 3 Jubil M 12 Quat
8 13 1 n Ep M 13 Benignus M 13 Quat D S 13 Justinus M 13 Servatius D 13 Tobias
M 14 Felix D 14 Valentin 14 Zacharias S 14 6 Palm D 14 Christian F 14 Modestus
D 15 Habakuk F 15 Farmosus F 15 Isabella M 15 Obadias M 15 Bettag s 15 Vitus O
M 16 Marcellus 8 16 Juliana S 16 Cyriacus D 16 Carisius D 16 Honorat D S 16 Frinit

17 Antonius S 17 Sept D 8 17 2 Remin M 17 Radolph F 17 Jobst M 17 VolkmarF 18 Krön T O u 18 Tore M 18 Alexand 18 Gr D S S 18 Liborius D 18 Paulina
s 19 Ferdin D 19 Susanna D 19 Joseph 4 19 Charfr S 19 4 Cant M 19 Gervas
8 20 2 n Ep M 20 Eucherius M 20 Hubert 8 20 Sulpitius I 20 Francisca D 20 Frohni
M 21 Agnes D 21 Elenora D 21 Benedictus S 21 Ostern D 21 Prudens F 21 Jacobina
D 22 Vincent F 22 P Stuhlf F 22 Kön Geb M 22 Osterm M 22 Helena S 22 Achatius
M 23 Emerent S 23 Reinhard 8 23 Eberhard D 23 Georg D 23 Desiderius 8 23 1 n Fr
D 24 Timotheus g 24 Sexas Es 21 3 0Oenii M 24 Albert C F 24 Esther C M 24 Joh d T
r 25 Paul B C 25 Vietorin M 25 Mar V C P 25 MareusEv s 25 Urban D 25 Elogius
8 26 Polyk D 26 Nestor 26 Emanuel r 26 Raimarus g 26 5 Rogate M 26 Jeremias
s 27 3 n Ep M 27 Hektor M 27 Nittt 827 Anastas M 27 Beda D 27 Siebenschl
M 28 Curl D 28 Justus D 28 Gideon 8 28 1 Quas D 28 Wilhelm F 28 Leo Pabst
D 29 Samuel F 29 Eustasius M 29 Sibylla M 29 Maximilian S 29 P u P
M 30 Adelgunde S 30 Guido D 30 Josua D 30 Him Chr J 30 2 n Tr G
31 Valerius s 31 4 IKtare F 31 PetronellaW AuGUST SEPTEMBER 0CTOBER NOVEMBER DEZEMBER

M 1 Theobald p 1 Petri Kett s 1
D 2 Mariae H F 2 Portiunc M 2
M 3 Cornelius 8 3 August D 3
D 4 Ulrich S 4 7 n Fr M 4
F5 Anselmus I 5 Hominie PD 5S 6 Jesaias D 6 Verkl Chr F 6
s 7 3 n Tr M 7 Donatus S
M 8 Kilian D 8 Ladislaus s 8
D 9 Cyrilus F 9 Romanus M 9
M 10 7 Brüder S 10 Laurent D 10
D 11 Pius s 11 8 n Pr M 11
F 12 Heinrich M 12 Clara D 12
S 13 Margar P 13 Hildebr DF 13
S 14 4 n Tr M 14 Eusebius S 14
M 15 Apost Th b 15 Maria H
D 16 Walther F 16 Isaae Mi
M 17 Alexius 8 17 Bertram D 17
D 18 Karolina s 18 9 n Fr M 18
F 19 Ruth M 19 Sebald D 19
S 20 Ehas D 20 Bernhard F 20
S 21 5 n Tr 21 Anastas S 21
M 22 Mar Mgd C D 22 Oswald s 22
D 23 Albertine F 23 Zachäus M 23
M 24 Chri tine 8 24 Barth D24
D 25 Jacob s 25 10 m Fr M 25
b 26 Anna M 26 Irenäus D 26
S 27 Berthold I 27 G bhard F 27
8 28 6 n Tr M 28 August G 28
M 29 Martha G D 29 Joh Enth s 29
D30 Beatrix F 30 Benjam M 30
M 31 Germanus 8 31 Rebecca

I n FrRahel IealM
Mansuet P D
Moses
Nathanael
Magnus
R gina

12 n Tr
Bruno
Sosthenes
Gerhard D
Ottilie
Christlieb
KreuzErh
13 n Tr
Euphemia
Lambertus
Quat
Januar C
Friederike
Math Ev
14 n Tr
Joel
Joh Empf
Kleophas
Cyprian G
Kosm u D
Wencasl
15 n Tr M
Hieronym

D

F

d S t

D 15
M 16
70 S

20

26
27

M 28
D 29
M 30

W 7

do o

D 31

Remigius F 1 A Heil s 1 1 Adv
Vollrad S 2 AII Seel M 2 Candidus
Ewald Dis 3 20 n Fr D 3 Cassian
Franz M 4 Charlotte M 4 Barbara
Fides D 5 Erich D 5 Abigail
16 Erntef M 6 Leonh r 6 Ncolaus
Spes D 7 Erdmann S 7 Antonia
Ephraim F83 Claudius s 8 2 Ady
Dionysius S 9 Theodor M 9 Joachim O
Amalia s 10 21 n Fr O D 10 Jadith
Burchard Oh 11 Martin B 11 Waldemar
Ehrenfried D 12 Kunibert D 12 Epimach
17 n Tr M 13 Eugen 13 Lucia
Wilhelmine D 14 Levinus S 14 lsrae
Hedwig F 15 Leopold S ſ16 3 Alv
Gallus 8 16 Ottomar M 16 Ananias
Horentin 817 22 n Fr ED 17 Lazarus CLue Ev C M 18 Sitenit M 18 Quut C
Ptolemaeus 19 Elisabeth D 19 Manasse
18 m Tr M 20 Edmund 20 Abraham
Ursula D 21 ariä Opfer 21 Thom M
Cordula F 22 Ernestine S 22 4 Adv
Severin S 23 Clemens M 23 Inatius G
Salome S 24 23 n Fr ch D 24 Adam EvAaeeia o r Shor 25 n Christ
Amandus D 26 Conrad D 26 Stephan
19 m Tr M 27 Loth 27 Joh Ev
Simon J D 28 Günther 8 28 Unsech K
Engelhard F 29 Noah 829 n Christ
Hartmann S 30 Andreas M 30 Pavid
Wolfgang D 31 Sylvest P

Renndaeeeeee
Abfahrt der Eisenhahnzüge von Halle gültig bis Mitte Mai

nach Vm Vm Vm Nm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nachts
Leipris 542 7522 108 13 430 5854 710 888 211
Magdeburg ös S812 10,7 123 27 S 6551 922 16085
Noran Casset s a l S aSorau Guben 810 13z3 734 l lThüringen 545 7es 1012 115 155 6 868 115 SBitterfeld Berlin 435 95 2 5 620 910 JAschersleben 817 11112 144 S e S

Ankunft der Eisenbahnzüge in Halle gültig bis Mitte Mai

von Vm Vm Vm Vm Nm Nm Nm Ab Abd Abd AbdIeiprig 627 85 1042 l13 las 540 PTur 917 1045
Magdeburg u n 12 418 542 76 84s 22
Nordh Cassel 740 940 S 114 527
Sorau Guben P7359 m 726 SThüringen 424 756 1037 116 525 u S 95 1045Bitterfeld Berlin 424 T731 103 u woä
Aschersleben 1740 958 e So 883

Druck von Otto Hendel

auf d Rathhauſe 4 U Nm Donnerstag 91 u Kgl Univ Botaniſcher Garten an den Wo

SchneNzug I III Classe F Courierzug I II Classe

Mincralog Muſeum im Reſi
denzgebäude Domgaſſe

NMittwoch 11 12 U Archäolog
Muſeum im Kgl Bibliotheksge
bäude Parabeplatz
24 U Kgl Univ Bibl Pa
radeplatz

Domgaſſe

3 U Nm Phar
makolog Sammlung Reſidenz

3 U Nm Zool

10 T 12

Muſeum im Univerſ Gebäude

Bibl 11 1 U Kupferſtichca
binet d Univerſ Paradeplatz

Freitag 1 U K Univ Bibl Leihamt 1 April bis 1 Oct von
8 U Volksbibl auf d Rath

Univ Bibl
Bibl Marktpl 13 11 12 U

Sonnabend 10 12 4 U Kgl
3 U Marien

Archäol Muſeum im Biblio
theksgebäude Paradeplatz

5 Uhr geöffnet

Vrm 7 b Nchm 1U 1 Oct b
1 April v Vrm 8 b Nchm 2 U

Poſtſchalter geöffn im Winter v 8
U Mrgs b 8 U Ab im Som
mer v 7 U Mrgs b 8 U Abs
Sonntags bleiben die Schalter
v 9 U Mgs b 5 U Nm geſchl

Städt Sparkaſſe Vorm 1
chentagen Vorm 12 Nachm

Sparkaſſe d Saalkreiſes kl Ul

Wechſelſtempel

Bei einer Summe von 150
oder weniger ſind 10 bis 300
15 J bis 600 A 30 und für
jede weitere 300 C 15 mehr in
Marken zu verwenden

Portotaxe
Briefporto Frankirte Briefe

bis zum Gewichte von 15 Gramm
koſten 10 bis 250 Gramm 20
Auf unfränkirte Briefe wird ein
Zuſchlagporto von 10 erhoben

Poſtkarten 5 mit Rückant
wort 10 unfrankirte Poſtkar
ten werden nicht befördert
Einſchreibebriefe koſten außer dem
Porto 20 Einſchreibegebühr
Geldbriefe auf 10 Meilen Entfer
nung bis zu 600 C 30 für jede
weitere 300 M 5 mehr über
10 Meilen bis 600 C 50 jede
weitere 300 5 2 mehr

Packetporto Daſſelbe beträgt
bis zum Gewicht von 5 Kilogr
bis 10 Meilen 25 auf alle wei
teren Entfernungen 50 Für
jedes weitere Kilogramm außer
den vorſtehenden Sätzen

bis 10 Meilen 5

20 1050 20 I100 309
150 40über 150 50Für unfrankirte Packete bis zum

ewichte von 5 Kilogramm ein
ſchließlich wird ein Portozuſchlag
von 10 erhoben

Für Packete mit Poſtvorſchuß
wird für jede 2 J mindeſtens
jedoch 10 außer dem Porto er
hoben Für Packete mit Werth
angabe wird ohne Unterſchied der
Entfernung bis 600 10 für
jede weitere 300 5 mehr
außer dem Porto erhoben

Poſtanweiſungen Es kön
nen ſolche bis zu 300 aufge
geben und muß das Porto im
Voraus entrichtet werden

Daſſelbe beträgt
bis zum Betrage von 100 20

I 200 307 7 300 40Druckſachen müſſen frankirt
ſein und beträgt das Porto für
alle Entfernungen
bis z Gewicht von 50 Gramm 3

250 10
500 201000 30Waarenproben müſſen fran

kirt und als ſolche erkennbar ver
packt ſein Dieſelben dürfen das
Gewicht von 250 Gr nicht über
ſchreiten und beträgt das Porto
für alle Entfernungen 10 Pf

Depeſchen Gebühren

Für den Verkehr innerhalb
Deutſchlands mit Ausſchluß des
inneren Verkehrs Bayerns und
Würitembergs ſowie des Wech
ſelverkehrs zwiſchen dieſen beiden
Staaten Grundtaxe 20 ohne
Rückſicht auf die Wortzahl Für
jedes Taxwort 5 Für Stadt
telegramme in Städten mit mehr
als einer Telegraphenanſtalt be
trägt die Worttaxe 2

Für ven Verkehr mit dem euro
päiſchen Auslande ausſchließlich
Luxemburgs für welches der
Worttarif gilt gilt der Tarif für
das einfache Telegramm von 20
Taxworten und berechnet ſich je
nach der Entfernung

Poſten

Ankunft in Halle von
Salzmünde 10 U Vorm 7,15 U

Abends
Querfurt Schafſtädt Roßleben

4,5 U Nachm 2,50 U Morgs
Trotha 10,30 U Vm 4,10 U Nm

Nachm 4 U
richsſtr 27 Vorm 1 U

Spar u VorſchüßVerein Brü
derſtr 6 Vm 1 Nm 5

Standesamt Vorm v 1
Nachm v 5 U

TelegraphenAmt Königsſtr 40
iſt Tag u Nacht geöffnet

Extrabeilage der SaaleZeitung


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1877


